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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Auguſt. Jhre Majeſtäten der Kö

nig und die Königin ſind geſtern von Schloß Sansſouci
nach Schloß Erdmannsdorff in Schleſien abgegangen.

Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm Adalbert iſt von Deſſau hier eingetroffen.

Der Königl. Däniſche Geheime Konferenz- Rath und Hof-
Faägermeiſter, Graf von HardenbergeReventlow, iſt
von Dresden hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Fürſt Moritz Kaſimir zu Bent-
heim-Tecklenburg-Rheda, iſt nach Hohenlimburg, Se
Excellenz der General der Jnfanterie und Chef des Generalſta
bes der Armee, von Krauſeneck, nach Delitzſch, und Se.
Excellenz der Oberhofmeiſter, Freiherr von Schilden, nach
dem Mecklenburgiſchen von hier abgereiſt.

Das Königl. Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal- Angelegenheiten hat dem Kantor an der Domkirche
und der St. Wenzelskirche in Naumburg, O. K. Clau-
dius, das Prädikat eines Muſik Direktors ertheilt.

Der bisherige Pfarrer in Silbitz K. Fr. W. Dorn-
heim iſt als Senior und Pfarrer nach Lauchſtädt verſetzt.
Derſelbe wird den 30. Auguſt c. ſein neues Amt antreten und an
demſelben Tage die vikariſche Verwaltung der Ephorie Lauch-
ſtädt übernehmen.

Dresden, d. 12. Aug. Jhre Majeſtät die Königin von
Preußen ſind geſtern Abend 47 Uhr und Se. Majeſtät der Kö
nig von Preußen heute Nachmittag 43 Uhr in Pillnitz angekom-
men und in den fur Allerhöchſtdieſelben in Bereitſchaft gehaltenen
Zimmern abgetreten.

Dresden, d. t2. Aug. Se. Majeſtät der König ſind
heute Vormittag 3 11 Uhr von der unternommenen Reiſe in die
ſchleſiſchen Gebirge in Pillnitz wieder eingetroffen.

Leipzig, d. 18. Auguſt. Die Kaiſerin von Ruß-
land iſt geſtern Nachmittag unter dem Namen einer Grafin
von Znamensky, nebſt der Großfurſtin Olga, der Prinzeſſin
Marie von Heſſen und ſehr zahlreichem Gefolge, von
Naumburg aus in elf ſechsſpännigen und drei vierſpännigen
Wagen hier angelangt, wo ſie im Hötel de Baviere uübernachtet

Halle, Sonnabend den 15. Auguſt
Hierzu eine Beilage

hat nachdem ſie. alle Empfangefeierlichkeiten abgelehnt.

1840.

Heute
Morgen hat dieſelbe, zugleich von dem Prinzen von Preu-
ßen begleitet, der heute Morgen hier angelangt, auf der Ei
ſenbahn mit riner Extrafahrt um halb 11 Uhr ihre Reiſe nach
Dresden fortgeſetzt.

Breslau, d. 10. Auguſt. Die hieſigen Zeitungen enthal-
ten die Aufforderung des Comite's fur die oberſchleſiſche Eiſen
bahn“ zu Zeichnungen fur dieſelbe. Das Kapital zum Bau der
ſelben iſt auf 3,000,000 Thlr. veranſchlagt, und die Bahn ſoll
von Breslau bis NeuBerun (im Pleßiſchen, nahe der oſterrei-
chiſchen Grenze) geführt werden.

Augsburg, d. 8. Aug. Aus ſicherer Quelle kann man
berichten daß der König von Baiern die Erbauung einer Eiſen
bahn von Augsburg nach Donauwoörth genehmigt hat,
und zwar auf Staatskoſten. Durch dieſe Bahn kommen Muün-
chen und Augsburg in enge Verbindung mit dem Donau Main-
Kanal, auch werden die Nuürnberger nicht ſaumen, dieſe Eiſen
bahn von Donauworth bis Nuürnberg fortzuſetzen. Es iſt kein
Zweifel, daß Augsburg durch die Eröffnung dieſer ſchnellen
Kommunifkationsmittel ſehr gewinnen wird.

Rußland und Polen.
Polniſche Grenze, d. 8. Auguſt. Briefe aus dem oſt

lichen Polen bringen uübereinſtimmend die Nachricht von großen
Truppenbewegungen in den dortigen Gegenden. Nicht nur aus
Polen ſelbſt, ſondern auch aus Podolien, Volhynien und Lit-
thauen ziehen Regimenter in Eilmarſchen dem Süden zu, und
ſollen durch andere aus den Oſtſee-Provinzen anruckende erſetzt
werden. Ob die Truppen nach Beſſarabien oder den pontiſchen
Hafen dirigirt werden, wird nicht geſagt; jedenfalls müſſen gro
ße Ereigniſſe in Ausſicht ſtehen, da die Ruſſiſche Regierung ſo
gewaltige Anſtrengungen macht. Man kann ohne Uebertreibung
behaupten, daß zwei Drittel der geſammten ruſſiſchen Streit-
kräfte theils ſchon an den Kuüſtenländern des ſchwarzen Meeres
konzentrirt, theils auf dem Marſche dahin begriffen ſind. Die
Militairs hegen insgeſammt die Hoffnung, daß ein Ruſſiſches
Korps des nächſten nach dem Bosporus ſegeln, und eventuell
Konſtantinvopel! beſetzen werde. Aus Warſchau erfährt man,
daß der Kaiſer ſeinen Abgang zur Armee noch verſchoben habe,
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weil die diplomatiſchen Verhandlungen mit den Weſtmachten ſei
ne Anweſenheit in St. Petersburg für den Augenblick noch noth-
wendig machen. Ob der Großfürſt -Thronfolger, dem
das Gerücht eine Stellung in der Sud- Armee zuweiſt, nunmehr
auch noch bis zur Abreiſe ſeines Kaiſerl. Vaters in der Haupt-
ſtadt zuruckbleiben werde, verlautet nicht eben ſo wenig erfährt
man bis jetzt etwas Näheres über die Beſtimmung des Furſten
Paskewitſch.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 8. Auguſt. Bei den geſtrigen Ab-

ſtimmungen hat es ſich gezeigt, daß ein Viertel der Kammer ſich
zur lebhaften Oppoſition bekennt, eine zwar kleine, aber genu-
n Anzahl, um die vorgeſchlagenen Geſetze durchfallen zu

a jen. FBelgien.
Bruſſel, d. 9. Aug. Der Jndependant verſichert nach

einem Schreiben aus Paris, daß die bonapartiſtiſche Partei erſt
auf den Moment, wo die Aſche Napoleons ankommen
wird, den Handſtreich beſtimmt hatte; es ſchiene alſo,
r die Hitzköpfe dieſer Partei bis dahin nicht hätten warten

wollen. ee

Neapel, d. 80. Jul. Unterm 21. Jul winde
folgendes Königl. Dekret öffentlich bekannt gemach
Ferdinand II. 2c. Jn Betracht Unſers Königl. Entſchluſſes vom
23. Febr. 1840, in Folge der zwiſchen Unſerer und der engli
ſchen Regierung erhobenen und nunmehr beendigten Streitigkei-

Familien- Nachrichten.

t „Wir

1) Die Herabſetzung der Zinſen Hafeſcher

ten haben Wir mit Uebereinſtimmung unſeres Staatsraths be-
ſchloſſen wie folgt: 1) Der Kontrakt mit der Kompagnie Taix,
Aycard und Komp. iſt aufgelöſt. 2) Unſer Staatsminiſter, Prä
ſident der Conſulta Generale, Fürſt Campofranco, ſowie
Unſer Generalprokurator, Herzog di Cumia, ſind beaufrragt,
der beſagten Kompagnie eine Entſchädigung zu geben, inſofern
ſolche gerechte Anſpruche darauf hat. Die laut Königl. Dekrets
vom 27. Nov. 1838 errichtete Schwefelkommiſſion wird Uns die
jenigen Reglements vorſchlagen, welche dem Jntereſſe Unſerer
geliebten Unterthanen angemeſſen ſein werden um die Zeir und
die Weiſe der Ausbeutung zu beſtimmen, damit der Landbau
und der oöffentliche G.ſundheitszuſtand nicht darunter leiden, und
dieſes koſtbare Mineral nicht an Werth verliere. 4) Bleibt daſ-
ſelbe mit einem Ausfuhrzoll von 2 Dukati per Cantaro belegt,
um die D. 400,000 zu decken, die laut Königl. Dekrets vom
17. Dec. 1838 auf die ſo laſtige Mahlabgabe nachgelaſſen wur
den und zwar ſo lange, bis die zu bezahlende Entſchädigung
beſtimmt ſein wird. Unſer Staatsminiſter, Präſident des Mi-
niſterraths, die Miniſter des Jnnern und der Finanzen bleiben
beauftragt 2c. (Gez.) Ferdinand. (Gegengez.) Jm Namen
Sr. Maj. der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Fulco
Ruffo di Calabriag, Principe di Scilla, Duca di
Sta. Chriſtina. Fuür die Abſchrift: Der Generallieutenant,
Statthalter Siciliens de Tſchudy.“ Die ganze neagpolita-
niſche Flotte, neun Segel ſtark, worunter das Linienſchiff der

Veſuv, haben zwiſchen vorgeſtern und geſtern alle unſern Hafen
und Golf verlaſſen, ohne daß man uber deren Beſtimmung et-

was Näheres erfahren konnte. Der Berg Veſuv roucht ſeit
einigen Tagen ziemlich und läßt einen Ausbruch erwarten.
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65) Die ſämmtlichen Halleſchen Stadt-Obli

Todesanzeige.
Heute Nachmittag um 4 Uhr entſchlief zu

höherm Leben unſer theurer Vater und Schwie-
gervater, der penſionirte Gensd'arm Jo-
hann Gottlob Grunwaldt, in einem
Alter von 725 Jahren. Jn tiefer Betrubniß
widmen dieſe Anzeige allen theilnehmenden
Freunden und Bekannten

Schraplau, den 9. Auguſt 1840.
die trauernden Kinder und

Schwiegerkinder.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend
die Herabſetzung der Zinſen von
Halleſchen Stadt-Obligationen,
und wo ſolche nicht prompt accep-

tirt wird, die Kündigung der
ſelben.

Dem Beiſpiele der Mehrzahl land
ſchaftlicher Jnſtitute folgend und bei dem all-
gemeinen Sinken des Zinsfußes haben wir in
Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten
Verſammlung und unter Genehmigung
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Mer
ſeburg beſchloſſen, auch die Zinſen unſerer
Stadt Obligationen von 4 auf 31 pCt. her-
abzuſetzen.

Demgemäß machen wir hierdurch folgen
des bekannt: 4

Stadt- Obligationen auf 35 pCt. beginnt
vom 1. Januar 1841, ſo daß die erſte er-
mäßigte Zinszahlung auf den 1. Juli 1841
fällt.

2) Die Obligationen, deren Jnhaber die
Zinſenherabſetzung nicht acceptiren, wer-
den als gekündigt angeſehen und wird der
Betrag derſelben in den letzten 6 Tagen
dieſes Jahres baar zuruckgezahlt werden.

3) Diejenigen Jnhaber von Stadt -Obliga-
tionen, welche mit der Reduction der Zin-
ſen einverſtanden ſind, und dies bis zum
31. Auguſt c. erklären, erhalten eine Prä
mie von 1 pCt. vom Betrage der Obliga-
tion, welche ſofort bei Abgabe dieſer Er-
klärung unter der sub 6. bemerkten Mo
dalität baar ausgezahlt wird.

4) Um aber denjenigen Beſitzern von Stadt-
Obligationen, welche den ad 3. bezeichne-
ten Termin verſäumen ſollten, dennoch
einen angemeſſenen Vortheil bei der Con-
vertirung zu gewähren ſetzen wir
a) als ſpaäteſten Termin zur Erklärung des

Einverſtändniſſes mit der Reduction
hiermit

den 1. Novbr. d. J.
feſt, und bewilligen fur Anmeldungen
nach dem'31. Auguſt e. bis dahin,

b) eine Prämie von pCt. welche wie
ad 8. ebenfalls ſogleich baar ausgezahlt
wird.

gationen, fur welche bis zum 31. Auguſt
und resp. 1. November d. J. die Erklä-
rung ach 3 und 4. nicht erfolgt ſein ſollte,
werden hiermit geküundigt und wie oben
ad 2. bemerkt eingelöſt.

6) Die Abgabe der Erklärung über die An
nahme der Herabſetzung geſchieht derge
ſtalt, daß die Jnhaber Halleſcher Stadt
Obligationen ſolche vom 1. Auguſt c. ab
bis zu den ad 3 und 4. genannten Termi-
nen in den gewöhnlichen Kaſſenſtunden auf
der hieſigen Kämmerei produciren laſſen,
wo die Obligationen dann ſofort mit einem
Stempel, welcher die Worte:

„Vom 1. Januar 1841 ſind
die Zinſen auf 35 pCt. her-
abgeſetzt.

Der Magiſtrat.
enthält, verſehen werden.

Gleichzeitig müſſen die alten Zins Cou
pons welche am 1. Jali 1841 und ſpäter
verfallen, und die Nummern XLVII.
XLVIII. XLIX. L. führen, mit abge
geben werden ohne welche Aushandigung
die Abſtempelung nicht erfolgen und die
ad 3 und 4. beſtimmte Prämie nicht aus-
gezahlt werden kann.

Der am 2. Januar 1841 fällig werden
de Zins Coupon dagegen, welcher fur den
Zeitraum vom 1. Juli bis 51. December
1840 läuft und die Nr. XLVI. fuührt,



bleibt in den Händen des Jnhabers, um
ihn ſeiner Zeit einziehen zu können.

Die neuen Zins Coupons werden im
Laufe dieſes Jahres noch, zu den erma-
ßigten Beträgen ausgefertigt und den Em-
pfangsberechtigten nach einer beſonders zu
erlaſſenden Bekanntmachung ausgehändigt

werden.
7) Für die nicht gekündigten Stadt-Obli-

gationen, bei welchen demnach die Zinſen
Ermäßigung eintritt, wird ein neuer
Amortiſations Plan zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 13. Juli 1840.
Der Magiſtrat.

Den 24. d. M. Vormittags 8 Uhr ſollen
auf hieſigem Poſt Bauplatze Bauſtämme,
Bau-, Ruſt- und Brennholz, Bretter und
Bohlen, Stränge, Klammern und Schrau-
benbolzen, und die 2 noch daſelbſt ſtehenden
alten Gebäude jedes einzeln, zum Abbruch,
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert
werden.

Halle, am 14. Auguſt 1840.
Der Königl. Baumeiſter Stapel.
Gerlachſche Auction.

Heute keine Auction. Montag
Fortſetzung mit Sanitätsgeſchirr und Stein
gut, Gläſer und Flaſchen, eine Nachtig all
nebſt Bauer u. ſ. w.

Gräwen, Auct.- C.
Nothwendiger Verkauf.

Ober Landes Gericht Naumburg.
Das im Saalkreiſe des Herzogthums

Sachſen belegene Rittergut Freiimfelde
nebſt 6 Acker Wieſen in der Beeſener Aue,
dem Schenkhauſe: die Maille und uübrigen
Zubehör abgeſchätzt auf

44,471 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll
am 16. December 1840 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten der
obengedachten Wieſen, werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Prakluſton, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte noch unbekannten
Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Der Müllergeſell Johann Chrittian Pö-
nitſch aus Klepzig beabſichtigt bei Neukirchey,
in der ſogenannten Sickendorfer Mark, 150
Schritt von dem Neukirchen Dörſtewitzer
Commnunikationswege abwaärts, auf einem
dem Einwohner Johann Andregs Teich-
mann zu Rockendorf gehörigen Ackerſtuck
eine neue Bockwindmuühle anzulegen.

Jndem ich dieſes Vorhaben, den geſetzli
chen Beſtimmungen gemaß, hierdurch zur öf
fentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle
Diejenigen welche gegrundete Widerſprüche

gegen dieſe beabſichtigte Muhlenanlage ma-
chen zu können glauben, hiermit auf, ſolche
längſtens binnen heute und 8 Wochen bei mir
ſchriftlich anzubringen. Später eingehende
Proteſtationen bleiben unbeachtet, und mache
ich zugleich darauf aufmerkſam, daß die bloße
Beſorgniß benachbarter Muhlenbeſitzer wegen
wahrſcheinlicher Entziehung oder Verminde-
rung der Mahlgäſte zur Begrundung eines
Widerſpruchserechts geſetzlich nicht für hinrei-
chend erachtet werden kann.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1840.
Der Königliche Landrath

Graf von Keller.
Jagd-Verpachtungen.

Auf Anordnung der Königlichen Hochloöb-
lichen Regierung zu Merſeburg ſollen die
in dieſem Jahre pachtslos werdenden Jagd
Nutzungen,

1) die volle Jagd auf den beiden Winkeln
bei Spieckendorf, beſtehend aus den Schief-
dorfer, Petersdorfer, Wetzer, Durings-
dorfer und einem Theile der Landsberger
Flaren,

2) die niedere Jagd auf der Brachſtedter
Flur, und

3) die niedere Jagd auf der Oppiner Flur,
nochmals zur meiſtbietenden Verpachtung
geſtellt gleichzeitig aber auch
4) die Hohe, Mittel und Nieder Jagd

auf der Löbejuner Flur,
anderweit auf ſechs, oder nach Befinden
zwölf Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf Mittwoch
den 19. Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr in dem Forſthauſe zu
Petersberg anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige mit den Bemerken hierdurch ein-
geladen werden daß die Verpachtungs Be
dingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden ſollen.
Giebichenſtein, den 11. Auguſt 1840

Der Forſt Jnſpector.
gez.

Bekanntmachung.
Erb Theilungshalber ſollen aus dem

Schönfärber Schutze ſchen Nachlaſſe hier,
verſchiedene Färberei Utenſilien beſtehend in
Kiepen, Keſſeln, Formen und andern dahin
gehörigen Gegenſtänden ſo wie verſchiedene
Mobilien und Hausgeräthſchaſten, Betten,
Wäſche und Kleidungsſtücke, in dem hierzu in
dem Schutzeſchen Hauſe No. 21. in der
Leipziger Straße hier, auf

den 9. Septbr. c., fruüh 8 Uhr,
anberaumten Termine gegen ſofortige baare
Zahlung in Preuß. Cour. an den Meiſtbie-
tenden verkauft werden, und werden dazu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen.

Eilenburg, den 29. Juli 1840.
Jm Auftrage des Königl. Land und

Stadtgerichts.
K ö l z.

nehmen.

von der Borch.

Freiwillige Subhaſtation.
Patrimonial-Land- Gericht Merſeburg.

Das den Erben des Chriſtoph Michael
Häßler in Kriegsdorf gehöérige, da
ſelbſt belegene Anſpanngut an Haus, Hof,
Scheune, Ställen, Garten, Gemeinderecht,
und einer dazu gehörigen dreiartigen halben
Hufe Landes, in Kriegsdorfer Flur, abge-
ſchätzt auf 15655 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi-
ſtratur des Gerichts einzuſehenden Taxe, ſoll,
der Erbtheilung halber an Ort und Stille
zu Kriegsdorf

am 18. September 1840 Vormittags
11 Uhr

ſubhaſtirt werden.

Bei einer gebildeten Familie in Halte
finden 2 Penſionaire oder 2 Penſionairinnen
künftige Michael ein paſſendes Untetkommen.
Das Nähere in der Expedition dieſes Blat
tes, bei dem Hrn Jnſpector Dieck auf dem
Waiſenhauſe, dem Hrn. Factor Erdmann
und dem Hrn. Bataill Arzt Dr. Meyer
in Halle.

Zwei kleine Landgüter mit 20 und 30
Morgen Feld hinlänglichen Wieſewachs und
guten Gebäuden, ganz in der Nähe von
Halle gelegen ſtehen ſofort billig zu verkau
ſen und mit 1000 Thlr. Anzahlung zu über-

Das Nähere durch den Commiſſio
nair Supprian in Halle, Leipzizer-
ſtraße No. 316.

Waldſchlößchen, ächt, ſo wie Gothaer
Bier, welches heute den 15. Auguſt angeſteckt
wird, empfiehlt den geehrten Bierfreunden

A. Erfurt,
im Prinz Karl.

Auch liegt daſelbſt die Allgemeine Leipzi-
ger Zeitung zum Leſen taglich der Geſell-
ſchaft vor.

Die erſten neuen engl. und holl. Vollhà-
ringe, etwas ausgezeichnet Schönes, empfing

G. Goldſchmidt.
Ein junger lediger Menſch, mit guten

Atteſten verſehen, kann ſogleich als Haus-
knecht ein Unterkommen finden bei

C. H. Hollſtein.
Alte Eau de Cologne- Flaſchen kauft

F. A Hering.
Sonntag den 16. Auguſt vollſtimmiges

Harmonie-Coneert in
Funkens Garten.

Stadtmuſikchor.
Um den Wunſchen eines hochzuverehren-

den Publikams zu genugen, wird Unterzeich-
netes von jetzt an des Sonntags abwechſelnd
blos an einem Orte vollſtimmiges Garten
Concert halten, und bittet um recht zahlrei-
chen Beſuch

Stadtmuſikchor.
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Bekanntmachung.
Am Dienstage, den ten d. Mt8., wird unſere Ei

ſenbahn von hier bis Leipzig für den Perſonen Transport eroffnet
S werden.
S Die für dieſes für unſer Jnſtitut ſo erfreuliche Ereigniß erforder

S lichen Anordnungen machen es nothwendig, die Fahrten nach unſerem
bisherigen Fahrplane an dieſem Tage gänzlich ausfallen zu laſſen.

Statt derſelben werden nur zwei Fahrten, die eine um
6 Uhr Morgens von Magdeburg nach Leipzig,

und die zweite um
halb A. Nachmittags von Leipzig nach Magdeburg,

angeordnet werden, an welchen das Publikum Theil zu nehmen hiermit eingeladen wird.
Von Mittwoch, den I9ten d. M., an, wird der Verkehr nach fol

gendem Fahrplane regulirt werden
a) Hauptfahrten zwiſchen Magdeburg und Leipzig.
Von Magdeburg. Von Leipzig.8 Uhr Morgens, 7 Uhr Morgens,3 Uhr Nachmittags. 2 Uhr Nachmittags.b) Zuwiſchenfahrten zwiſchen Halle und Leipzig.

Von Halle. on Leipzig.G Uhr Morgens, 9 Uhr Morgens,1 Uhr Nachmittags. A Uhr Nachmittags.c) Zuwiſchenfahrten zwiſchen Magdeburg und der Saale mit
der Reſerve Maſchine.

Von Magdeburg. Von der Saale.9 Uhr Morgens, II Uhr Morgens,A Uhr Nachmittags, 6 Uhr Nachmittags.Da die letzteren Fahrten mit der Reſerve Maſchine ausgeführt werden muſſen, ſo
werden ſie in Fällen, wo dieſelbe zur Unterſtützung der Hauptzüge nothwendig werden
ſollte, nach Maaßgabe ſpäter ſtatt finden, oder ganz ausfallen.

Tarife über das Perſonengeld ſind auf allen Stationen angeſchlagen.
Der Transport von Equipagen, Pferden 2c., ſo wie von Frachtgütern muß für jetzt

noch ausgeſetzt bleiben.
Magdeburg, den 11. Auguſt 1840.

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft.

Francke, Vorſitzender.
Zwei leere noch im guten Zuſtande befind- Sonntag den 16. Auguſt Concert im Garten

liche Weingebinde von 14 15 Eimer Jnhalt des Hrn. Stadtrath
und mit eiſernen Reifen beſchlagen, ſind billig S ch m i d t.
zu verkaufen bei Hempel, Stabshorniſt.Halle am F. P uner, Sonntag den 16. Auguſt Käirſchkuchenfeſt

el, Ulrichſiraße No. 1006. und Tanzvergnuügen, wozu einladet
Ferd. Schliack zu Reideburg.Weiße Korbweiden ſind in Schocken und

einzelnen Bunden zu haben bei tag e fette Hammel ſtehen zum Ver-
iElitzſch sen., Emicke in Alsleben a. d. S.

Halle in den Weingärten.
Sehr ſchönes Hausbackenbrodt aus neuen Gold leiſten

Roggen für 5 Sgr. 6 fär 1 Thlr. 7 vorzüglich ſchön und billig empfiehlt
Stück; ſehr ſchönes Weizenmehl, die Metze J. G. Große,
7 Sgr. 4 Pf. das Roggenmehl 4 Scheffel
18 Sgr. bei dem Bäcker Schultze, in der
großen Steinſtraße.

Neue Voll Häringe
(milchner und rogner) werden empfohlen in
der Haringshandlung bei Boltze.

Commiſſions- Lager
von engl. gepreßter Leinwand wieder neu und
current aſſortirt, ſo wie

Eiſenbahnbrillen
eigner Fabrik bei J. G. Große.

große Ulrichſtraße No. 15.

Ein ordentliches, mit gutem Zeugniß ver
ſehenes, aber von außerhalb der Stadt ge-
burtigtes Mädchen findet einen annehmbaren
Dienſt, entweder ſogleich oder zu Michaelis
und wird die Expedition dieſes Blattes das
Nähere gefälligſt miitheilen.

Sonnabend Gänſebraten. Sonn
tag Pfannkuchenfeſt. Auch ſollen
mehrere Gänſe und Enten in der Allee ausge
kegelt werden. Kühne auf der Maille.

Leipzig und Dresden
mit ihren Sehenswürdigkeiten und Umgebum
gen für 2 Sgr. iſt zu haben

Halle. in Kümmel's Sort.-Bh.
Haus verkauf.

Das Haus No. 428. am großen Berlin,
9 Stuben, Kammern, Küche, Keller, Ein
fahrt, 2 Seitengebäude, Stallung Hof-
raum, Brunnenwaſſer, Torfplatz, Schop
pen und einen Thurm enthaltend, wird aus
freier Hand verkauft. Käufer melden ſich
beim Eigenthumer.

Landguts- Verkauf.
1) Ein ſchönes Landgut im Herzogthum

Sachſen, Stunde von einer Stadt, mit
ganz neuen geſchmackvollen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, ſchönen Obſt- und Ge
müſegarten, circa 5 Wiſpel Ausſaat, wovon
nur 6 Schfl. reine Brache liegen bleibt größ-
tentheils Rapps Weizen und Kleeboden
erſter Klaſſe, circa 20 Schfl. ziemlich gut be
ſtanden Holz, ſchöne Auen- Wieſen außer
dem noch bedeutende Gemeinde Hutungen,
wovon das Sut bei der Separation bedeutend
bekommt, ſoll eiligſt, da der Beſitzer ein
Beamter iſt und 6 Meilen entfernt wohnt,
mit der vollen Ernte und Jnventarien, 5 ſchö

nen Pferden, 11 Stuck Rindvieh, 65 Stück
feinen Schaafen, 4 Mutterſauen, 10 Läu
ferſchweinen u. ſ. w. für 6200 Thlr. Cour.
mit der Hälfte Anzahlung verkauft und ſo
gleich übergeben werden.

2) Ein ganz neu gebautes Landgut, 3
Stunden von Eilenburg, mit 90 Schfl,
Ausſaat guten Acker, erntet 10 Fuder Heu,
50 S. Holz und Holzboden, ſoll eiligſt mit
voller Ernte und Jnventarien, 2 Pferden,
12 Stück Rindvieh, (Schaafe können gegen
100 Stück gehalten werden), fur 4000 Thlr.
Cour. mit der Hälfte Anzahlung verkauft wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom G. Rö
ſeler auf dem Steinweg No. 1704. in
Halle.

6500, 1000, 2000, 3000 Thlr. und
hohe Summen werden zum Ausleihen gegen
hinlängliche Sicherheit und 4970 im Auftrage
nachgewieſen durch A. Kuckenburg in
Halle, Domgaſſe No. 8865.

Beilage



Beilage zu Nr. 190.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 15. Auguſt 1840.

m 3 Wer a 5 22 ud r e m r
Frankreich.Paris, d. 8. Aug. Der Temps verſichert, der König habe

zu Eu eine Depeſche aus London erhalten, deren Jnhalt die
friedlichen und freundſchaftlichen Dispoſitionen des engliſchen
Kabinets beſtätigt. An demſelben Tage iſt Hr. Thier s nach Eu
abgereiſt.

Es heißt, auch der engliſche Geſandte Lord Gran-
ville werde ſich gleichzeitig mit Herrn Guizot nach Eu
degeben.

Ganz Paris ohne Unterſchied, druckt ſein Erſtaunen dar-
über aus, daß Ludwig Napoleon noch einmal einen ſo
überaus lächerlichen Aufſtandsverſuch machen konnte. Der
heute desfalls im Conſtitutionnel ſtehende Artikel wird dem Hrn.
Thiers zugeſchrieben, und wie es ſcheint, mit Recht, denn
mehrere Male druckte ſich der Konſeilspräſident uber das mehr
lächerliche, als gefährliche Auftreten dieſes ſogenannten Praten-
denten aus. Nur mit Achſelzucken wird von der Sache geſpro-
chen, und ſelbſt den Bonapartiſten muß die Gerechtigkeit wider

fahren, daß ſie die Sache nicht billigen.
Folgendes iſt ein Auszug aus einer Proklamation Louis

Napoleons: „Soldaten! Frankreich iſt geſchaffen um zu be
fehlen, und es gehorcht. Jhr ſeid die Elite des Volkes und
man behandelt Euch wie eine elende Heerde. So mochten die,
welche uüber Euch regieren, das edle Soldatenhandwerk erniedri-
gen. Jhr ſeid unwillig geworden und Jhr habt geſucht, was
aus den Adlern von Arcole, Auſterlitz und Jena geworden iſt.
Dieſe Adler, hier ſind ſie! Jch bringe ſie Euch wieder, nehmet
ſie hin, mit ihnen werdet Jhr Ruhm, Ehre, Glück und was
mehr als Alles iſt, die Dankbarkeit und die Achtung Eurer Mit
bürger erwerben. Soldaten, zwiſchen Euch und mir giebt es un
auflöeliche Bande, wir haben dieſelbe Liebe, dieſelben Jntereſ-
ſen, dieſelben Feinde. Soldaten, der große Schatten des Kai-
ſers Napoleons ſpricht zu Euch, durch mich. Soldaten, zu den
Waffen! Es lebe Frankreich.

Boulogne, den 1840.“
Aus Calais wird der noch nicht erklärte Vorfall gemel-

det, daß ein anderes engliſches Dampfſchiff, City of London,
mit einer neuen dreifarbigen Fahne, auf der die Worte: Ehre
und Vaterland“ ſtanden, am 4. Aug. zum Erſtaunen aller Ein
wohner dort eingelaufen ſei. Der Moniteur verſichert, die
Regierung habe aus Lyon, Lille und Metz Nachricht erhalten,
daß dort Alles ruhig ſei.

Paris, d. 9. Aug. Es heißt, der König und der ganze
Hof werden ſich unmittelbar nach Boulogne begeben, um da-
ſelbſt die Nationalgarde und die Linientruppen die Revue paſ-
ſiren zu laſſen und die Ehrenkreuze zu vertheilen, die von
dem Maire und dem Unterpräfekten angeſprochen worden
ſind.

Das Jnterrogatorium, welches Hr. Davy, Unterinſpek-
tor der Douanen in Boulogne, mit dem Kapitän des engliſchen
Dampfboots, das den Pratendenten uübergeſchifft hat, angeſtellt,
wird von den miniſteriellen Blättern mitgetheilt. Aus demſel-
ben geht hervor, daß der Kapitän über den Zweck der Reiſe

m m m

nicht unterrichtet war wenigſtens behauptet er es), und ge
glaubt hat, die Reiſe gehe nach Hamburg. Der Sekretair der
Handelskompagnie, von dem ſich der Kapitän Jnſtruktionen er
beten, hat erklart, er ſolle ſich ganz und gar den Anordnungen
der Paſſagiere überlaſſen. Einer derſelben hat dem Kapitän ver
ſichert, er habe ſich mit der Handlungskompagnie dahin abge
funden, daß, wenn das Schiff verunglucke, er den Verluſt er
ſetzen werde. Die Paſſagiere ſind nicht alle in London aufgenom
men worden, ſondern an verſchiedenen Orten. Vor der Landung
hat jeder Soldat 100 Francs erhalten. Die Zahl der Paſſagiere
hat ſich, nach der Ausſage des Kapitäns, auf 56 57 belau-
fen. Gegen 2 Uhr Morgens hat man die bis dahin behaltene
Civilkleidung abgelegt und Militäruniformen angezogen. Wah-
rend der letzten Stunden vor der Landung hat man ungehever
getrunken.

Ein Journal will wiſſen, der engliſche Botſchafter habe
gegen die Beſchlagnahme des engliſchen Dampfboots prote-
ſtirt, welches den Prinzen Louis und ſeine Truppen üder-
bracht hat.

Das franzöſiſche Kabinet hat die beſtimmte Verſicherung
erhalten, Lord Wellington widerſetze ſich ganz und gar
dem engliſchen Miniſterium, in Betreff der orientaliſchen Frage
derſelbe betrachte die engliſch franzöſiſche Allianz als unerläßlich
fur die beiden Laänder.

Die Reiſe des Königs der Belgier nach London hat
den Zweck, die Königin Victoria zu einer Aenderung des
Miniſteriums und beſonders zur Entlaſſung Palmerſtons
zu vermögen, da das Verbleiben des Letzteren im Kabinette einen
e ven Bruch zwiſchen Frankreich und England veranlaſſen

nne.
Die miniſteriellen Blätter enthalten zwei ſehr verbindliche

Schreiben des Kriegsminiſters an den Marſchall Valée, deren
eines den von dem Marſchall für die Herbſtexpedition gefaßten
Plan in Hinblick auf die Reſultate ſeiner fruheren Demon
ſtrationen durchaus billigt, während der andere ſich ſehr bei
fällig wegen der von dem Marſchall vorgeſchlagenen Avance-
ments in der Armee und in der Ehrenlegion ausſpricht. Ein
Beweis, daß man keineswegs an ein Remplacement des Mar
ſchalls denkt.

Nachſchrift. Der König und die königliche Familie ſind von
Schloß Eu wieder in Paris angekommen. Die Miniſter ſind
mit dem Hofe zuruckgekehrt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Aug. Jn der geſtrigen Sitzung des Un

terhauſes ſchlug Hr. Hume eine Adreſſe an die Königin vor,
um die Mittheilung des Traktats vom 15. Juli zu erhalten. Lord
Palmerſton antwortete, die Politik des Miniſteriums ſei die
ſelbe, wie fruüher, und in der Lage Englands habe ſich nichts
geändert. Was die fragliche Konvention vetreffe, ſo ſei ſie unter
zeichnet; indeß bevor die Ratifikationen nicht ausgewechſelt ſeien,
könne er ſie dem Parlamente nicht vorlegen; er zweifle in
deß nicht, daß die Ratifikationen erfolgen wer-
den. Der Miniſter des Auswärtigen ſtellte eine Abſicht, die



engliſch franzöſiſche Allianz zu brechen ganz und gar in Abrede,
vielmehr lege die engliſche Regierung derſelben die großte Wich
tigkeit, nicht nur hinſichts beider Nationen, ſondern auch hin
ſichts der Wohlfahrt Europa's bei. Er glaube, daß die jetzige
Differenz nur eine momentane ſei und durchaus nicht, daß ſie
in Feindſeligkeiten ausarten könne. Ueber das Princip, das dem
Traktat unterliege, ſeien beide Nationen einverſtanden, nur uüber
die Anwendung der desfallſigen Mittel divergire man. Alle
Mächte und die Turkei mit ihnen haben ſich bemuhet, die Adhä-
ſion Frankreichs zu dem fraglichen Traktate zu erlangen man
müſſe bedauern, nicht reuſſirt zu haben, aber in dem Allem liege
kein Grund zum Kriege von Seiten Frankreichs, und was Eng-
land betreffe, ſo befeſtige das gute Gewiſſen dieſer Regierung die
Ueberzeugung in ihr, daß das gute Einverſtändniß beider Na
tionen nicht werde geſtoört werden. Dieſe Erklärungen wurden
ſehr beifällig aufgenommen.

Der franzöſiſche Korreſpondent der Morning-Poſt will
wiſſen, Hr. Guizot werde nicht wieder auf ſeinen Bot-
ſchafterpoſten zuruckkehren. Statt ſeiner werde der Herzog
von Broglie, mit einer Specialmiſſion beauftragt, nach Lon
don reiſen.

Palmerſton iſt durch Brunnow gewonnen worden,
indem dieſer verſprach daß Rußland ſich in die chineſiſchen An-
gelegenheiten nicht miſchen oder Truppen nach Jndien ſchicken
werde. Das iſt ein geheimer Vertrag. ar

Der vom Chan von Chiwa nach St. Petersburg geſandte
brittiſche Verwittler, Kapitain Abbott, ſoll die Erklärung
dorthin bringen, daß der Chan bereit ſei, die in der Sklave
rei befindlichen Ruſſen freizugeben, daß er aber nicht die
Mittel habe, die Geldforderungen der ruſſiſchen Regierung zu
bezahlen.

London, d. 8. Auguſt. Der Globe erklärt die Angabe,
daß Lord Palmerſton eine Unterredung mit dem Prinzen
Ludwig Napoleon gehabt habe, fur ungegrundet.

Die neueſten aus Oſtindien in England eingetroffenen
Nachrichten enthalten wenig Neues. Sie ſind aus Bombay
vom 22. Juni datirt, und melden, daß daſelbſt bereits die Nach
richt angelangt, daß Admiral Elliot vom Cap der guten Hoff
nung Ende April mit der zur chineſiſchen Expedition beſtimmten
Flotte nach Singapur unter Segel gegangen. Zwei Kriegsſchiffe,
welche am 17. Juni mit Truppen am Bord im Hafen von Bom-
bay einfuhren, litten Schiffbruch und verloren dabei uber die
Hälfte ihrer Mannſchaften. Nach den aus Aden am rothen
Meer angelangten Berichten dauerten die Angriffe der Araber
auf dieſen feſten Punkt fort ſo hatte die Beſatzung vom 20. Mai
einen Anfall abgeſchlagen, erwartet aber am 6. Juni einen
neuen.

Neueſte Nachrichten.

Paris, d. 10. Auguſt. Der heutige Moniteur enthalt eine
königliche Ordonnanz, die die unmittelbare Konſtituirung der
Pairs als Gerichtshof, in Betreff des Boulogner Attentats,
verfugt.

Die Gefangenen von Boulogne werden, mit Ausvahme
des Prinzen Louis Napoleon, insgeſammt nach Paris ge-

bracht. Eine Dragonereskadron iſt zu dem Ende heute nach
Boulogne marſchirt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13. Auguſt.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 14 ſgr. 6pf.

Roggen 19 9Gerſte 1 7 1 6 6Hafer 7 21 26 7Magdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 674 thl. Gerſte 29 tthl.Roggen 354 38 Hafer 254 264
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. Auguſt: 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Reitzenſtein a.
Hohburg u. v. Metzrath a. Zurtlitz. Hr. Kaufm. Suchon
a. Paris. Die Hrrnu. Ger. Adv. Dr. Großkopf a. Olden-
burg u. Dr. Gruner a. Jeng. Hr. Kaufm. Schäfer g.
Jena. Die Hrrnu. Offiz. Sr. Waltace u. Mr. Emindy a.
London. Hr. Kaufm. Rein a. Naits. Hr. Kaufm.
Sachſen a. Naumburg. Hr. Kaufm. Asbeck a. Elrerfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Ahrens, Behnke u. Patz a. Hambarg.
Hr. Ditect. Huuhne a. Liebenwerda. Hr. Bildhauer

Paätzer a. Hannover.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hummel a. Bernburg. Hr. Kfm.

Robrahn a. Magdebürg. Hr. Kaufm. Wernthal a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Muller a. Berlin. Gymnaſtaſt
Wittenburg a. Nordhauſen. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a.
Wettin. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr.
Pred. Unger a. Meſeberg. Hr. Juſtiz Comm. Pöttke a.
Magdeburg. Hr. Dr. med. Reuſcher u. Frau Sup. Voigt
a. Stendal.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Cannabich a. Bendeleben. Hr.
Lehrer Lindo a. Hamburg. Hr. Stud. Marter a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Strenge u. Werner a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schunk a. Hanau. Mad. Siehle, Sängerin
a. Sigmaringen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Laufköter a. Mannheim.
Hr. Kaufin. Arnold a. Erfurt. Hr. Calculator Haberkorn
a. Dresden. Hr. Hauptm. v. Jagow, Hr. Part. v. Poch
hammer u. Frau Gräfin Duünkirch a. Berlin. Hr. Kap.
Bar. Krahs u. Hr. Rittmſtr. Kronei a. Stockholm. Hr.
Cand. theol. Major a. Wuürtemberg. Die Hrin, Kaufl.
Droht u. Kirchhof a. Jever.

s n Adler: Frau Oberſt v. Korff u. Dem. Kurth a.
erlin.

Schwarzen Bär: Mad. Liebich a. Berlin. Hr. Kaufw.
Werner a. Freiburg. Hr. Goldeſchmidt Gieſeler g. Berlin.

Die Gymnaſ. Schleſinger u, Ehrlich a. Brieg,
Stadt Hamburg: Hr. Amtm, v. Schilde a. Landsberg.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Rentier v. Lich
tenſtein a. Berlin. Hr. Kaufm. Schumann a. Elberfeld.
Fg Part. Mahlmann a. Koburg. Hr. Hptm. v. Leo
a, Trier.
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